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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Juli. 
Politiſcher Skandal. 


Die ſich nationalliberal nennenden „Hamburger 
Nachrichten“ ſetzen das e gegen 
das Andenken des todten Kalſers und feine er- 
lauchte Gemahlin mit unermüdlichem Elfer fort. 
Die neulichen Ausführungen der „Norddeutſchen 
Allg. 319“ gegen den „unbedeutenden engliſchen 
Arzt“ Mackenzie haben, wie wir ſchon zu conſtatiren 
Deranlaſſung hatten, neues Oel in diefes hetzeriſche 
Feuer gegoſſen. die „Dresdener Nachrichten“ 
fühlten ſich zu neuen unqualificirbaren Ausfällen 
ermuthigt und wieſen ftol darauf hin, wie ihr 
berüchtigter Frauenzimmerartikel nun ſogar von 
‚officiöfer Seite gewiſſermaßen beſtätigt werde. 
Die „Hamburger Nachrichten“ ſpannen den gleichen 
Faden weiter, und nicht zufrieden mit den neuen 
Heldenthaten, veröffentlichen ſie abermals einen 
Artikel mit der Ueberſchrift: „Zur Geſchichte der 
99 Tage“, an deſſen Schluſſe es heißt: 

„Friedrich III. war von der Bedeutung des preußi- 
ſchen Königthums ganz ebenſo durchdrungen, wie ſein 
Vater; ein „parlamentariſcher““ Kerrſcher wäre er 
ebenſo wenig geworden. Aber er war allerdings per- 
ſönlich aus aufrichtiger Ueberzeugung conſtitutionell ge- 
eme wenn nun, wie es unbeſtreitbar iſt, ee 
einer kurzen Regierungszeit eine Anzahl ſchwerer Ber- 


ſtößſe gegen den Conſtitutionalismus vorgekommen 
find, fo muß man ſchon hieraus ſchließen, daß die ſchreck⸗ 
liche Krankheit die Einmiſchung unberufener Hände er- 
I Gleich der erſte Erlaß des kranken Kaiſers, 
über die Landestrauer, war ſtaatsrechtlich unwirkſam, 
denn er entbehrte, obgleich er rechtsgiltige landes- 
und ortspolizeiliche Verordnungen aufheben ſollte, der 
miniſteriellen Gegenzeichnung. Es wurde dann der 
Derfud gemacht, die ne des Geſetzes über 
die Verlängerung der preußſchen Legislaturperiode zu 
verweigern, ohne ein Miniſterium, welches dafür die 
Verantwortlichkeit zu übernehmen bereit war — denn 
den Augenblick für die Beſeitigung des Fürſten Bis- 
marck hielten die, welche dieſen Coup vorbereiteten, 
zur Zeit noch nicht für gekommen, Herr v. Puttkamer 
wurde ohne Wiſſen des Miniſterpräſidenten entlaſſen. 
Die fortſchrittlichen Mitglieder und Helfer der 
Camarilla ſind in der Lage, darauf hinzuweiſen, daß 
in den 99 Tagen den Giaatsintereffen kein ſchwerer 
Schaden zugefügt worden, daß für einen Theil der 
öffentlichen Meinung ſich ſogar die Erinnerung an eine 
mit Beifall aufgenommene Mafregel, die Entlaſſung 
des Herrn v. Puttkamer daran knüpft; damit ſuchen 
ſie dem moraliſchen Gericht, von welchem ſie ſich, wenn 
die Wahrheit bekannt wird, bedroht fühlen, zu ent- 
gehen. Ihre . ſind eben nicht zur Vollendung 
gelangt; es iſt dem edlen Kaiſer 
blieben, d da 


wurde, ben 
deutſche Reich geſchaffen hat. Denn dies, der Stur 
des nee Bismarck, war das Ziel, auf welches hin. 
gearbeitet wurde. Dreimal wurden Anläufe dazu ge- 
nommen. Der erſte, gleich nach dem Thronwechſel, 
war der ungefährlichſte, denn der Kaiſer war damals 
noch verhältnißmäßig kräftig und documentirte deutlich 
feine Hochſchätzung des Kanzlers, jo daß die fortſchritt⸗ 
lichen Hoffnungen eine Zeit lang ſehr fanken. Der 
weite, ſchon gefährlichere Verſuch wurde während der 
attenberg-Affäre unternommen; der dritte, indem man 
Puttkamer dergeſtalt ſtürzte, daß der Reichskanzler gat 
dadurch verletzt fühlen ſollte. Es iſt unzweifelhaft, da 

man ihn „weggeärgert“ hätte, wenn durch das 
Schickſal dieſes politiſche Intriguenſpiel nicht beendet 
worden wäre.““ 

An einer anderen Stelle ſpricht das edle Blatt 
von einer „Camarilla Mackenzie Gchrader- 
Richter” und behauptet, Kerr Schrader habe das 
Derbindungsglied bedeutet zwiſchen den Hofkreiſen, 
Mackenzie und dem fortſchrittlichen Generalſtab, 
ſpeciell dem Richter’fchen Blatt. 


Was ſpeciell von dem Abg. Schrader behauptet 
wird, iſt durchweg eine dreifte Erfindung und 
Verleumdung! die Inſinuation aber, als ſei 
Kaiſer Friedrich regierungsunfähig und überhaupt 
im Stande geweſen, das Werkzeug einer Camarilla 
zu ſein, richtet ſich von ſelbſt. 

Im übrigen verſchmähen wir es, auf den ver- 
leumderiſchen Artikel des weiteren einzugehen. 
Aber derſelbe gelangt zu beſonderem Intereſſe 
durch die Thatſache, daß er in der heutigen 
Nummer der „Politiſchen Nachrichten“ abgedruckt 
und mit folgender Bemerkung verſehen wird: 

„Wenn die vorſtehenden Ausführungen in ihrer Offen- 
heit für manchen etwas Ueberraſchendes enthalten 
ſollten, fo können wer hinzufügen, daß der Verfaſſer 
derſelben augenſcheinlich das Ueberraſchendſte noch — 
verſchwiegen hat.“ 

Herr Schweinburg, der Herausgeber dieſer 
Correſpondenz, ſucht alfo die „Hamburger Nach- 
richten“ noch zu überbieten! Nun, nur heraus 
mit dieſem „Ueberraſchendſten“! Wenn es ſich in 
dem Fahrwaſſer bewegt, wie die bisherigen „Ent- 
hüllungen“ des Kamburger Cartell- Organs mit 
ſeiner Camarilla-Phantaſie etc., ſo wird daſſelbe 
eben auch nur eine elende Verleumdung, allen- 
falls zum Superlativ geſteigert, ſein. 

Herrn Schweinburgs Publicationen finden nun 
bekanntlich eine große Verbreitung in der confer- 
vativen Provinzpreſſe, und wer Deranlaſſung hat, 
auch ſolche Blätter zu leſen, wird den obigen 
Auslafjungen des Hamburger Blattes ſammt den 
Bemerkungen Schweinburgs heute und morgen 
ſicher hier und da begegnen. Herr Schweinburg 
iſt ferner bekanntlich der Freund des Herrn 
Finanzminiſters, der von dem Kerausgeber der 
„Pol. Nachrichten“ einmal im Parlamente erklärte, 
derſelbe ſei am beſten geeignet, ſeine Ideen in der 
Preſſe wiederzugeben; und dieſes ſomit als officiös 
legitimirte Preßorgan macht ſich zur Weiter- 
trägerin der niedrigſten Inſinuationen von anderen 
Cartellorganen gegen Kaiſer Friedrichs Andenken 
und ſucht den Eindruck ſolcher Ausftreuungen 
nicht nur in die weiteſten Kreiſe zu tragen, 
ſondern aus Eigenem noch zu verftärken! 

Das Dolk aber wird nach den Erfolgen 
der „Nordd. Allg. 3tg.” und dieſen Leiſtungen 
der „Pol. Nachr.“ nunmehr nicht mehr im Un- 


erſpart ge- 
mißbraucht | TE 


klaren darüber fein, von wo die neue Hehe aus- 


geht. Und doch würde ein einziger Pfiff, ein 


einziger leiſer Wink genügen, um die an 
ſklaviſchen Gehorſam gewöhnte officiöfe Pre 
meute zum Einſtellen des Gekläffs zu veranla ſſ 


Um den neuen Miniſter des Innern 
iſt bereits in den Cartellblättern der Streit ent⸗ 
brannt. Jeder meint, die Ernennung des Herrn 
Ferrfurth müſſe dem anderen unangenehm fein. | 
Die „Kreuzztg.“ empfindet eine Genugthuung 
darüber, daß „der Liberalismus“, „ſowohl der 
maßvolle wie der maßloſe“ dadurch unangenehm 


überraſcht fei und daß, da die Zurückberufung 


„nun einmal nicht 


des Herrn v. Puttkamer 
ihren Freunden 


hat ſollen ſein“, ihr und 
die Ernennung des Herrn Kerrfurth „die 
weitaus genehmſte iſt“. Nationalliberale Blätter 
dagegen meinen, daß dieſelbe den hochconſer 
vativen Elementen unangenehm ſein werde. Wer 
hat Recht? Wir wiſſen es nicht. Wir haben auch 
keinen Anlaß, uns vorläufig den Kopf darüber 
zu zerbrechen. Warten wir ruhig die Wirkſam⸗ 
keit und die Thaten des neuen Miniſters ab. Sie 

allein werden unſer Urtheil und unſer Verhalten 
beſtimmen. Wir haben keinerlei Borurtheile und 
werden es mit Freuden begrüßen, wenn der neue 
Miniſter dafür ſorgt, 
wahlen, welche Ende Oktober oder Anfang Novembe 


ftattfinden werden, wie die „Areuzjtg.” meint, 


„Sonne und Wind gleich vertheilt ſein werden“. 
„Weiter verlangen auch wir nichts.“ Darin“ 
ſtimmen nicht nur wir, ſondern auch andere 
freiſinnige Blätter mit der „Kreuzeitung“ überein. 
„Ein Parteimann — ſo ſchreibt ein Berliner 
Correſpondent der freiſ. „Bresl. 3tg!“ — iſt He 
Herrfurth bisher nicht geweſen, und das gereicht ihm | 
zu großem Vortheil. Er iſt jetzt der einzige bürger- | 
liche Miniſter. Diefer Umſtand ift doppelt wert 
voll in einem Refjort, welches die große Maſſe 
der aus dem Kleinadel hervorgegangenen Landräthe 
umfaßt. Hr. v. Puttkamer befleißigte ſich, w 
ihm nicht ſchwer wurde, aller Manieren 
pommerſchen Junkerthums. Hr. Herrfurth w 
ſchon äußerlich ſehr vortheilhaft von feinem | 
Vorgänger abſtechen. Inwieweit er auch ir 
Handhabung feines Amtes andere W 
einſchlagen wird als Fr. v. Puttkamer, kann 
allein die Zukunft lehren. Bisher) iſt er der Ge- 
hilfe des Herrn v. Puttkamer geweſen. Ab 
niemand vermag zu beurtheilen, inwieweit 5 
Kerrfurth als Unterſtaatsſecretär des Inne 
ı perfönlihen Neigungen, inwieweit er d 


. 
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gek en iſt. Jedenfalls wir e Miniſt 

leichtes Spiel haben, ſich Bolksthümlichkeit zu er⸗ 
ringen und mit allen Parteien auf guten Fuß zu 
ftellen, wenn es ihm überhaupt beikommt, ſich 
um dieſes Ziel zu bemühen. Man ſollte füglich 
die Bejahung dieſer Frage für ſelbſtverſtändlich 
halten. Allein ſchon mancher Miniſter in 
Preußen hat ein gewiſſes Gewicht darauf 
gelegt, von vornherein zu betonen, daß er 
keineswegs liberale Neigungen habe. Auch Herrn 
Kerrfurth wird niemand für liberal halten. 
Aber er kann doch, wie auch einſt Fürſt Bismarck 
gejagt hat, ſehr conſervativ regieren und ſelbſt 
bei den Liberalen Dank ernten. Denn ſchließlich 
will die liberale Partei nichts als die gleiche Der- 
theilung von Licht und Sonne. Ob Herr Herr- 
furth dieſer Forderung der Gerechtigkeit bei den 
bevorſtehenden Wahlen nachkommen wird, kann 
nicht lange verborgen bleiben. Kerr Herr- 
furth wird in ſeinem neuen Amt ein dankbares 
Feld für große Reformen vorfinden. Wenn 
er jetzt nicht mehr an die Meinungen ſeines Vor- 
gängers gebunden iſt, ſondern ſeine eigene 
Leiſtungsfähigkeit beweiſen kann, ſo wird er dazu 
ſowohl auf dem Gebiete der Polizei als der Selbſt⸗ 
verwaltung die reichſte Gelegenheit finden. Die 
Unterſtützung auch der liberalen Partei wird ihm 
nicht fehlen, wenn er in jenem Geiſte waltet, 
welchen einſt fein großer Vorgänger im Amte, der 
Freiherr vom Stein, bethätigt hat.“ 


Die Ausihüfle des Bundesraths 

halten jetzt täglich Sitzungen ab, um das noch 
ziemlich umfangreiche Penſum zu erledigen, welches 
das Plenum vor Eintritt der Sommerpauſe auf- 
zuarbeiten hat. Außer den Ausführungsbeſtim- 
mungen zum Zuchkerſteuergeſetz und den da 
jufammenhängenden Entwürfen über Erleichte⸗ 
rungen, welche einzelnen Gewerben gewährt 
werden ſollen, die Zucker für ihre zum Export 
beſtimmten Fabrikate verwenden, unterliegen 
hauptſächlich der Berathung der Ausſchüſſe noch 
die den Zollanſchluß von Hamburg und Bremen 
betreffenden Regulative zu den Zoll- und Steuer- 
geſetzen. Die letzteren haben auch für das 
Binnenland inſofern größeres Intereſſe, > 
darin mehrfach Abänderungen der bisher be 
ſtehenden Beſtimmungen über Privatläger und 
Theilungsläger in Ausſicht genommen find. 


Pariſer Stimmung über Kaiſer Wilhelms 
ruſſiſche Reife. a 

Der von nahezu allen Regierungskreifen Europas 
zu Kundgebungen benutzten — daher der Name 
allerwelts-officiös — „Politiſchen Correſpondenz“ 
in Wien wird aus Paris geſchrieben: 

Die Nachricht von der beabſichtigten Reife des 
Kaiſers Wilhelm II. nach Petersburg hatte bei 
ihrem erſten Auftauchen in den franzöſiſchen Re- 
gierungskreifen einige Ueberraſchung hervorge- 
rufen. Eine fo freiwillig, mitten ſchwerer Famillen⸗ 
trauer, ſofort in den erſten Regierungstagen be- 
ſchloſſene Reife — betont man hier — werde 
ohne höhere Beweggründe unternommen. 
dem aber die Sache einer ruhigen Erwägung 
unterzogen worden war, machte das Gefühl des 


im Orient freier fühlen wird. 


daß bei den Landtags- 


bloße Muthmaßungen erblicken. 


Befremdens einer nüchternen Auffaſſung Plaß. 
Ran erklärt ſich den geplanten Höflichkeitsbeſuch 
des jungen Herrſchers aus der Abſicht, die letzten 
Millenskundgebungen ſeines Großvaters und 
Vaters in Thaten umzuſetzen. Kein Zweifel, daß 
leſer Reife Bedeutung zukommen wird, es er- 
ſcheint aber angemeſſen, mit der Erklärung ihrer 
Ziele und der Berechnung ihrer muthmaßlichen 
Folgen zu warten. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen wird zur allge- 
meinen Lage betont, daß zwiſchen Paris und 


Berlin gegenwärtig keine diplomatiſchen Schwierig- 


keiten beſtehen, während dagegen die Balkan- 
age gegenſätzliche Anſchauungen zwiſchen Wien 
und Petersburg erzeugt. Man nimmt nicht an, 
daß der Zar feine bisherige politiſche Richtungs- 
ie, welche ſich in den Worten: Aufredterhal- 
tung des Buchſtabens und Geiſtes der Verträge, 
Freiheit der Action, zuſammenfaſſen läßt, ändern 
werde; man glaubt aber, daß er nach der Be- 
gegnung mit Kaiſer Wilhelm II. ſozuſagen die Arme 
Nach Berliner 
Nachrichten wäre der Zwech der Petersburger 
Reiſe des deutſchen Monarchen hauptſächlich der, 
die Gefahren, die ſich aus der Preßpolemik der 


beiden Staaten und den Truppen-Concentrirungen 


ergeben, zu beſeitigen und einen Angriffskrieg 
egen Oeſterreich-Ungarn, durch welchen Deutſch- 
and gezwungen würde, das Schwert aus der 
Scheide zu ziehen, zu verhindern. Man erachtet 
es daher für möglich, daß deutſcherſeits, um 
dieſes Ziel zu erreichen, dem Zaren bezüglich 
Bulgariens gewiſſe Zugeſtändniſſe eingeräumt 
werden dürften. Desgleſchen wird es für a 
ſcheinlich angeſehen, daß der deutſche Kaifer ſich 
bemühen wird, im Hinblick auf Frankreich ſich die 
Neutralität Rußlands zu ſichern. Gelbftver- 
ſtändlich kann man vor der Hand in all' dem 


Ein Sieg Floquets. 

Bei der Einbringung der bereits angekündigten 
Interpellation betreffs der Wahlfälſchungen in 
Carcaſſonne erklärte der frühere Miniſter des 
Aeußern, Flourens, es ſtehe feſt, daß der Maire 
den gerichtlichen Befehlen Widerſtand geleiſtet 
und Unordnung verurſacht habe. der Präfect 
habe mit dem Bürgermeiſter compromittirende 
Beziehungen gehabt. Flourens fragte an, welche 
Maßnahmen die Regierung in Bezug auf den 
Präfecten ergreifen werde. Der Miniſterpräſident 
Floquet erwiederte darauf, der Bürgermeiſter von 
Carcaſſonne ſei krank geweſen und ſein Stell- 
ertreter habe die Verhaftung befohlen und damit 


ungeſetzmäßig gehan oquet be- 
lobte den Präfecten, deſſen Dienſte feitens der 
Regierung anerkannt werden müßten. Wenn die 

Kammer ſich dahin ausſprechen ſollte, daß die 

Regierung ihre Pflicht nicht gethan habe, ſo müßte 

die Regierung zurücktreten. Floquet ſagte, man 

ſuche die Regierung in Mißcredit zu bringen, be- 

vor man ihr den letzten Stoß verſetze. Er glaube, 

daß gegen ihn Anſchläge geſchmiedet werden, aber 

die Regierung werde keine Unterſtützung als von 

Seiten der Republikaner ſuchen und keinerlei 

Kilfe von einer ſich unwürdig benehmenden Seite 

annehmen. 

Nach der Antwort Floquets lehnte die Kammer 
die einfache Tagesordnung mit 339 gegen 193 
Stimmen ab, welche Floquet zurückgewieſen hatte, 
und nahm darauf mit 326 gegen 172 Stimmen 
eine Tagesordnung an, welche das Vertrauen 
dem Cabinet ausſpricht. Damit hat Floquet noch 
einmal einen Sieg erfochten, der feine günftige 
Nachwirkung zur Stärkung ſeines ſeit einiger 
Zeit in bedenkliches Sinken gerathenen Credits 
nicht verfehlen wird. Der Alpdruck der Budget- 
berathung bleibt freilich beſtehen, und ehe nicht 
die hier dem Cabinet zahlreich entgegenſtarrenden 
Klippen glücklich umſchifft ſind, kann die 
Floquet'ſche Regierung nicht beruhigt der nächſten 
Zukunft entgegenſehen. 


Geldnoth des Sultans. 

Die finanziellen Schwierigkeiten des türkiſchen 
Reiches drohen jetzt beſonders ſchlimme Folgen zu 
haben. Als die Soldaten der 1883er Klaſſe ent- 
laſſen und auf Transportſchiffen in ihre Provinzen 
befördert werden ſollten, weigerten fie ſich hart- 
näckig, ſich einzuſchiffen, bevor ſie ihren Sold 
erhalten hätten. Endlich zahlte man ihnen die 
halben Rückſtände und die Schiffe ſegelten ab. An 
ihrem Beſtimmungsorte angekommen, weigerten 
ſich die Truppen, ans Land zu gehen, bevor ihnen 
der Reſt ausgezahlt wäre. Da die Offiziere be- 
droht wurden, ſo telegraphirten ſie nach 
Konſtantinopel, worauf der Sultan befahl, die 
Forderungen der Leute zu befriedigen. Ob die 
türkiſchen Beamten den Wunſch des Sultans zu 
erfüllen vermochten, iſt nicht ganz klar, jedenfalls 
ward man aber die Unzufriedenen los. 

Dieſes iſt übrigens nicht ein vereinzelter Fall, 
welchen die nur gelegentliche Soldzahlung an die 
Armee im Gefolge sm hat. So wird aus 
Erzerum berichtet, daß dort kürzlich Marſchall 
Nusret von dem Poſten als Inſpector des vierten 
Armee-Corps in Erzerum zum Commandeur des- 
ſelben Corps avancirte. An dem Tage des 
Avancements telegraphirte er direct an den Sultan 
und erſuchte denſelben, ihn ſelbſt und ſeine 
Truppen zu bezahlen, da ihnen ſchon feit 11 Mo- 
naten der Sold rückſtändig ſei. Den Sultan er- 
bitterte dies unceremonielle Vorgehen und er 
befahl Nusred Paſcha ſeines Poſtens zu entheben 
und ihn nach Bagdad zu ficken. Nusred er- 
wiederte jedoch, daß er mit ſeinen Soldaten völlig 
eins ſei und nicht eher weichen werde, bis er 
und ſeine Truppen ausgezahlt worden wären. 
Auf dieſem Punkte befindet ſich jetzt die Sache, 
welche große Aufregung im Palaſte hervor- 
gerufen hat. 


Deutſchland. 


* Berlin, 3. Juli. Wie die „Polit. Nachr.“ 
hören, wird die für den 21. Juli in Ausſicht ge- 
nommene außerordentliche Seneral-Verfſammlung 
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht ftatt- 
finden. Es hat ſich ergeben, daß in Folge der ein- 
getretenen Sommerreiſen einer großen Zahl von 
Mitgliedern es nicht möglich iſt, die Statuten 
änderung ſoweit vorzubereiten, daß auch die vor- 
her erforderliche Derftändigung mit der Aufſichts- 
behörde rechtzeitig genug herbeigeführt werden 
kann. In der Sitzung des Directionsraths vom 
30. Juni iſt beſchloſſen worden, die Tagesordnung 
der auf den 21. Juli anberaumt geweſenen außer- 
ordentlichen Generalverſammlung auf die ordentliche 
Generalverſammlung zu verlegen, welche im Sep- 
tember d. J. ſtattfinden ſoll. Herr Hugo Oppen- 
heim iſt zum zweiten Vorſitzenden der deutſch-oſt- 
afrikanifhen Geſellſchaft gewählt worden. 

Berlin, 3. Juli. Der ae der Admiralität, Ge- 
neral-Lieutenant v. Caprivi, hat, nachdem er am 
Freitag die Genehmigung feines Entlafjungs- 
geſuches erhalten, am Sonnabend den Beſuch des 
Generals v. Albedyll in der Admiralität be- 
kommen. Es heißt jedoch, daß demſelben ein 
höheres Commando in der Armee zugedacht ſei, 
welches, wie die „Kreuzztg.“ meint, nichts mit dem 
mehrfach erwähnten, nicht erledigten 9. Armee- 
Corps zu thun hat. 

* [Eine Keußerung Kaiſer Friedrichs III.] 
Bei dem letzten Empfange der ſtädtiſchen Deputa- 
tion durch die verwittwete Kaiſerin Victoria hat 
die Kaiſerin dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
nicht nur als Haupt der Stadtverwaltung, 
ſondern auch „als dem Freunde“ ihres ver- 
ewigten Gemahls ihren Dank ausgeſprochen. 

* [Dr. Anton Reel, der frühere fortſchrittliche 
Reichstags-Abgeordnete für Hamburg, Director 
der Stiftungsſchule daſelbſt, feierte geſtern ſein 
50 jähriges Lehrerjubiläum. Derfelbe ſteht im 
74. Lebensjahre. Aus allen Kreiſen der Bürger- 
ſchaft, von den ſtädtiſchen Behörden, den Berufs- 
genoſſen, den Hamburger Lehrervereinen, be- 
ſonders aber von ſeinen früheren Schülern und 
Schülerinnen wurden dem Jubilar die herzlichſten 
Glückwünſche dargebracht. Die letzteren über- 
reichten ihm das Kapital zu einer Ree - Stiftung, 
zu welcher bis jetzt 26000 Mark zuſammen- 
gekommen ſind. 

* Sn die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften 
iſt Profefjor Adolf Michaelis in Straßburg ge- 
wählt. Sein Arbeitsfeld iſt die Kunde des klaſſi⸗ 
ſchen Alterthums. Zum Nachfolger Guſtav 
Kirchhoffs in der Akademie iſt Profeſſor 


Auguſt 
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der Univerſität, auserſehen worden. 

* [Die Ausfuhr von Zucker] iſt, wie die 
Gtatiftik des deutſchen Reiches ausweiſt, in der 
Zeit vom 1. Januar bis Ende Mai d. Is. im 
Dergleih zu demſelben Zeitraum des Vorjahres 
ganz bedeutend zurückgegangen, indem dieſelbe 
nur 1 523 120 Doppelcentner gegen 2 930 304 im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen hat. 
Insbeſondere betrug die Abnahme der Ausfuhr 
bei Rohzucker von mindeſtens 90 Proc. Polari- 
ſation und raffinirtem Zucker von unter 98 aber 
mindeſtens 90 Proc. Polariſation 1 273 167 Doppel- 
centner, bei Kandis und Zucker in weißen, vollen, 
harten Broden, Blöcken etc. 111 454 DIR 
centner und bei anderem harten Zucker 613 
Doppelcentner, wogegen ohne Steuervergütung 
50 Doppelceutner mehr ausgeführt wurden. 

* [Meigungszeiger im Eiſenbahnbetrieb.] Die 
Betriebsficherheit unſerer Eiſenbahnen wird mit- 
bedingt durch die neben den Eijenbahnlinien im 
Gefällwechſel aufgeftellten ſogenannten Neigungs- 
zeiger, welche den Cokomotivführern die Neigungen 
und die zugehörigen Längen der befahrenen 
Strechen anzeigen. Während vor ungefähr zehn 
Jahren 90 Proc. der damals im Betriebe befind- 
lichen Strechen mit Neigungszeigern verſehen 
waren, deren Angaben nur im Vorbeifahren ge- 
leſen werden konnten, hat ſeitdem ein allmählicher 
Uebergang zu Neigungszeigern von ſolcher Geſtalt 
ftattgefunden, welche es ermöglicht, die auf den- 
ſelben befindlichen Angaben ſchon im Entgegen- 
fahren abzuleſen, ſo daß jetzt bereits 54 Proc. der 
vorhandenen Strecken mit Neigungszeigern der 
letzteren Art verſehen find. Die Betriebsſicherheit 
wird dadurch nur erhöht. Verſuche, die Neigungs- 
zeiger mit Leuchtfarbe anzuſtreichen, um deren 
Angaben auch bei Dunkelheit erkennbar zu machen, 
haben, der „N. 3.“ zufolge, einen günſtigen Erfolg 
nicht gehabt, da die Leuchtkraft der Farbe ſich als 
unzureichend erwieſen hat. 

I Bier-Ueberſchwemmung.] Die „Volksztg.“ 
ſchreibt: Wir haben wiederholt darauf hin- 
gewieſen, daß trotz der Erfahrungen, welche man 
in Deutſchland im Ener 1874 gemacht hat, und 
trotz der Reform unſeres Actiengeſetzes ſich in 
den letzten Jahren die Zahl der neu gegründeten 
Acliengeſellſchaften in bedenklicher Weiſe ge- 
ſteigert hat und ſchwerlich alle dieſe Neugrün- 
dungen die Garantie einer gewinnbringenden 
Entwickelung in ſich tragen. Wenn wir heute 
auf dieſe Angelegenheit und zwar ſpeciell auf die 
Neugründungen auf dem Gebiete der Brauereien 
zurückkommen und vor allzu ſanguiniſchen Koff- 
nungen auf die Zukunft warnen möchten, ſo 
geben uns dazu die Verhandlungen auf dem 
5. deutſchen Brauertag in Stuttgart den äußeren 
Anlaß. Dort hat man conftatirt, daß der Export 
deutſchen Bieres von 3 213 034 Ctr. im Jahre 
1885 auf 2 629 508 Ctr. im Jahre 1887 zurück- 
u iſt, alfo in zwei Jahren um faft 

0 Ctr. abgenommen hat. Man war geneigt, 
die Schuld an dieſem Rückgang auf den hohen 
Frachttarif zu ſchieben, wir glauben aber, daß ein 
weſentliches Motiv in der Entwickelung des 
Brauereibetriebes in ſolchen Ländern, in denen 
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Deutſchland durch feinen Bierimport dieſes Ge- 
tränk populär gemacht hat, zu ſuchen iſt. Dieſe 
Abnahme des Exports könnte nun durch einen 
Mehrconſum im Innern ausgeglichen werden; 
leider aber müſſen alle die in Actiengeſellſchaften 
umgewandelten Brauereien ihre Production be- 
deutend vergrößern, um das oft ſehr große 
Actienkapital genügend zu verzinſen, und da Raum 
anzunehmen iſt, daß in Deutſchland der Bier- 
Conſum ſo rapid ſteigen wird, daß der Ausfall 
im Export (600 000 Centner Bier entſprechen 
allein 60 Millionen halben Litern) und die vor- 
ausſichtlich koloſſale Mehrproduction der nächſten 
Jahre ausgeglichen wird, ſo dürften wir vor 
einer Ueberſchwemmung durch Bier ſtehen, welche 
den Bierdurſtigen mehr Vergnügen machen dürfte, 
als den Actionären der neugegründeten Brauereien. 

* [Drucfehlerberihtigung.] In dem vorgeſtrigen 
Leitartikel in Nr. 17 150 „Elterliche Gewalt und Vor- 
iundſchaft im deutſchen bürgerlichen Geſetzbuch““ iſt ein 
inangenehmer Druckfehler in der vorletzten Zeile des 
»rjten Abſatzes uncorrigirt geblieben. Es muß dort 
zeißen „Niefbrauchrecht“ ftatt den ber Jol le — 

erner muß es in dem zweiten Stück der „Pol. Ueber- 
ſicht“ in der heutigen Morgennummer in der vorletzten 
Zeile heißen: Chef der „Wahlpatronage“ (ein Ausdruck 
der freiconfervativen „Poſt“) ſtatt „Wahlagitation“. 

Stettin, 3. Juli. Bon den ſtrikenden Werft- 
arbeitern des „Bulcan” haben im Laufe des 
geſtrigen und heutigen Tages etwa 250 Perſonen 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

Stettin, 3. Juli. Der XIX. deutſche Juriſtentag 
wird in den Tagen vom 11. bis 13. September d. J. 
in Stettin ſtatifinden. 

Landsberg a. W., 3. Juli. In den Kreiſen 
Landsberg-Sternberg iſt an Stelle des verſtorbenen 
Kerrenhausmitgliedes Rittergutsbeſitzer Karl 
v. Waldow und Reitzenſtein von dem Verbande 
des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes der 
Rittergutsbeſitzer v. Klitzing-Charlottenhof gewählt 
worden. 

Dresden, 3. Juli. Der König und die Königin 
werden ſich Donnerſtag Vormittags nach Berlin 
begeben, im königl. Schloſſe Wohnung nehmen 
und bis Freitag dort verweilen, worauf dieſelben 
die Reiſe nach Kopenhagen fortſetzen werden. 

Leipzig, 1. Juli. Die Einweihung des Gieges- 
denkmals, welches auf der Nordſeite des Markt- 
platzes aufgeſtellt wird, erfolgt am 18. Auguft, dem 
Jahrestage der Schlacht bei St. Privat, wo be- 
kanntlich das ſächſiſche Armeecorps und ins- 
bejondere das in Leipzig garniſonirende 107. Inf. 
Regiment ſich in beſonders hervorragender Weiſe 
ausgezeichnet haben. — Heute iſt das homäopathi⸗ 
ſche Krankenhaus in der Sidonienſtraße — das 
erſte in Deutſchland — eingeweiht worden. Es iſt 
vorläufig für 24 Kranke eingerichtet. 

Leipzig, 3. Juli. [Prozeß gegen Dietz und 
Genoſſen wegen Landesverraihs.] Eine unbeeidete 
Ausjfage von Frau Cabannes wird verleſen, 
wonach Cabannes mit Appell unter einer Decke 
geſteckt, deſſen Sachen vermittelt und Gelder aus- 
gezahlt habe. Nach Verhaftung ihres Mannes 
habe Appell ſie mit Geld unterſtützt. Landrichter 
Munzinger beſtätigt die Richtigkeit dieſer Ausſage, 
welche er hatte protokolliren laſſen. Bürgermeiſter 
Banicalis von Werthein, ein Schulfreund Appells, 
tritt als Entlaſtungszeuge auf; er habe viel mit 
Appell verkehrt und niemals bemerkt, daß ſich 
derſelbe bei Kundgebungen auf deutſchfeindlicher 
Seite befand, ſonſt würde er jeden Verkehr mit 
ihm ſofort abgebrochen haben. Appell habe in 
den Reichslanden und in Baden viele Freunde ge- 
habt, ſei ein leidenſchaftlicher Jäger, ein guter 
Charakter und ein vermögender Mann. Apotheker 


Klein, ſowie der frühere Abg. Baron Zorn von 


Bulach, gleichfalls Entlaftungszeugen für Appell, 
verſichern übereinſtimmend den guten ehrlichen 
Charakter des Angeklagten, welcher überdies ihres 
Wiſſens nicht an Bewegungen gegen die Reichs- 
regierung beiheiligt geweſen ſei, ſelbſt nicht 
während der Wahlbewegung. Der Präſident ver- 
kündete, daß die Berleſung der an Frankreich 
verrathenen Schriftſtücke in geheimer Sitzung er- 
folgen wird. 

»Von der elſaß-lothringiſchen Grenze, 1. Juli, 
ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: In Nancy will man 
an der Hand der Eiſenbahn-Statiſtik heraus- 
gerechnet haben, daß in den erſten vierzehn 
Tagen der Paffpflicht (1. bis 15. Juni) einzig auf 
dem dortigen Bahnhofe nach deutſchen Stationen 
ungefähr dreitauſend Fahrbillets weniger als in 
dem entſprechenden Zeitraume des Borjahres aus- 
gegeben worden ſind. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 3. Juli. Borgeftern hat in Aralup in 
Böhmen ein ruſſiſcher Student, namens Sekrenichki, 
Selbſtmord verübt; aus den von ihm hinter- 
laſſenen Papieren geht hervor, daß er 
Nihiliſt war und den Selbſtmord auf Befehl 
vollzog. (B. Tagebl.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Juli. Das heute von der 
däniſchen Preſſe zu Ehren der fremden Journaliſten 
in Skodsborg veranſtalteie Feſt war von etwa 
200 Theilnehmern beſucht. Der Präſident des 
Journaliſtenvereins, Prof. P. Hanſen, bot den 
Gäſten Willkommen. Hierauf brachte der Re- 
dacteur der „Berlingske Tidende“, Dr. Mancius, 
den Toaſt auf den König aus: König Chriſtian IX. 
ſei der erhabene Protector der Ausſtellung und 
habe von der erſten Zeit an, wo der Gedanke der 
Ausſtellung zu reifen begonnen, derſelben fein 
volles Intereſſe gewidmet. 

„Wir wiſſen alle, in wie hohem Grade die Ent- 
wickelung und der Fortſchritt des Landes in jeglicher 
friedlicher Beziehung, im Ackerbau, Handel und in der 
Induſtrie, in den Wiſſenſchaften und in der Kunſt dem 
Könige am Herzen liegt. Die Koffnung, die der König 
am Eröffnungstage ausſprach, daß ſich die großen 


Erwartungen, die ſich an die Ausftellung knüpften, 
um Segen und zur Ehre des Landes er- 
füllen möchten, dieſe Koffnung hegen wir alle. Wir 


richten deshalb zuerſt und beſonders unſeren Dank an 
Ge. Majeftät den König und fein erhabenes Haus. Die 
Ausftellung iſt aber nicht nur eine däniſche, es iſt die 
erſte nordiſche Ausftellung für Ackerbau, Induſtrie und 
Kunſt, die in dieſem She in Fe ie eröffnet ift, 
und wir wiſſen alle, daß auch Ge. Majeftät der König 
Oscar von Schweden-Norwegen dieſem Werke ſeine 
allerhöchſte Sympathie und Unterſtützung zugetheilt hat. 
Die Ausftellung hat endlich noch eine internationale 
Seite, und ich erlaube mir deshalb noch hinzuzufügen: 
Alle Regierungen haben dieſe Sache gefördert. Ich 
bitte ſie daher, in ein Hoch auf die Könige der nordiſchen 
Reiche und auf die fremden Souveräne und Staats- 
oberhäupter einzuſtimmen.“ 

Sodann toaſtete Profeſſor Peter Hanfen auf 
die Ausftellung und deren Commiſſion, brachte 
der Kammerherr Amtmann Bille ein Koch auf 
die Preſſe aus, auf welches Sonnemann (Frank- 
furter Zeitung), Vachon (Temps) und der italie- 
Carotti dankend 
erwiederten. Major v. Waldt-Zedwitz (Nord- 
deutſche Allgem. Zeitung) gedachte ſchließlich mit 
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anerkennenden Worten der warmen ſympathi 
Theilnahme, die die ausländiſche Preſſe bei 
Kinſcheiden des Kaiſers Friedrich bekundet h 
Die Rede wurde mit allſeitigem Beifall 
nommen. Abends 9 Uhr kehrte die 5 
ſammlung per Dampfſchiff nach Kopenh 
zurück und begab ſich nach dem Tivol 
prachtvoll beleuchtet war und wo zu Ehre 
Gäſte ein großes Feuerwerk abgebrannt w 


England. 

London, 3. Juli. [Oberhaus.] Die Bill 
treffend den Spiritushandel in der Nordſee mw! 
in dritter Leſung angenommen. 


Italien. Bi 

Rom, 2. Juli. der preußiſche Geſa 
v. Schlözer überreichte dem Papſte ſein n 
Beglaubigungsſchreiben. 

Der deutſche Botſchafter Graf Solms wird 
König morgen fein neues Beglaubigungsſchre 
ſowie ein Kandſchreiben des Kalſers Wi 
überreichen. Morgen Abend begiebt ſich 
König mit der Königin und dem Kronprinz 
nach Monza, von wo der Kronprinz durch 
Schweiz und über Brüſſel noch London reift. 1 
König wird am Sonntag hier zurückerwartet 

Der italieniſche Conſul Cecchi in Aden iſt geſt 
von dort, an Bord des „Archimede“, in beſond 
Miſſion nach Zanzibar abgereiſt. (W. T. 

* [Cholera in Neapel.] Laut Meldungen a 
Trieſt, die dem „B. Tagebl.“ zufolge in Wien e 
getroffen find, hat der Handelsminiſter ärztli 
Vorſichtsmaßregeln für neapolitaniſche P 
venienzen angeordnet, da in Neapel die Cho 
wieder aufgetreten iſt. 

Türkei. A 

Konſtantinopel, 3. Juli. Fürſt Radolin, welcher 
geſtern früh zur Notificirung der Thronbeſteigung 
Kaiſer Wilhelms hier eingetroffen iſt, wurde 
großen Ehren empfangen und iſt im Palais „ 
den ſüßen Waſſern Aſiens“ abgeſtiegen. 


Rußland. 

Dorpat, 2. Juli. Wie die „N. D. 3.“ hört, 
in den Vorbereitungsklaſſen des hiefigen Gn 
naſiums vom Kuguſt d. J. an auch der Unterr 
in der lateiniſchen Sprache, ſowie in der Heimaths 


kunde fortan in ruſſiſcher Sprache ertheilt — 2 


G. K 3.8, ll. 529, Danzig, K. Juli. 1. H. b. Ka 
Metterausfichten für Donnerſtag, 5. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderlich, zum Theil wolkig und bedeckt, 
theilweiſe heiter und trocken, klar, vorwiegend 
trocken bei ſteigender Temperatur. Mäßige un 
friſche Winde. 


* [Aufruf.] Von Herrn Conſul v. Segerſtrön 
hierſelbſt empfangen wir Folgendes mit dem Er 
ſuchen um Veröffentlichung, welchem wir gern 
entſprechen: Zwei blühende Städte, Sundswall 
und Umeä, ſowie das bedeutende Dorf Lille Gdet 
in Schweden find ein Raub der Flammen ge 
worden, welche fortwährend an vielen Orten die 
Wälder heimſuchen. Tauſende von Menſchen 
find obdachlos und mit einem Schlage um faſt 
allen Beſitz gebracht worden. Der Berluft wird 
ſchon jetzt zwiſchen 30 und 40 Millionen geſchätzt 
und es iſt dringend nothwendig, Hilfe zu ſchaffen 
Milde Gaben für die Nothleidenden nimmt da 
hieſige königl. ſchwediſch-norwegiſche Conſulat an 
Und es liegt bei demſelben eine Liſte zur Zeichnun 
von Beiträgen aus. 
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raum vom 1. April bis 30. Juni d. J. fi 
der Weichſel aus Polen angekommen: 582 be⸗ 
ladene Kähne (gegen 511 im II. Quartal 1887), 
44 Galler (8 im Vorjahr), 748 Traften (857) und 
16 Güterdampfer (15). Nach Polen abgegangen 
find gleichzeitig 125 beladene Hähne (gegen 254 
im II. Quartal 1887) und 16 Güterdampfer. N 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 4. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,44, Unter- 
pegel 3,42 Meter. 

© I[Heiden-Miffion] Am Montag, den 9. Juli, 
4 Uhr Nachmittags, wird in Trutenau ein Heiden- 
miſſionsfeſt gefeiert. Die Feſtpredigt hält Fr. Mijfions- 
Inſpector Wendland aus Berlin. 

[ Verſethung.] Der Zeughauptmann Horſt iſt von 
der Artillerie-MWerkftatt in Danzig an das Artillerie- 
Depot in Köln und der Zeughauptmann Meier vom 
Artillerie-Depot in Torgau an die Artillerie-Werkſtatt 
in Danzig, der Zeughauptmann Strohsé vom Artillerie- 
Depot in Glatz an dasjenige in Thorn und der Zeug 
lieutenant Haß vom Graudenzer Artillerie-Depot an 
dasjenige zu Met; verſetzt. 

[Ruderclub „Victoria““.] Unſere Notiz in der 
geſtrigen Abendzeitung iſt, wie uns 1505 von Seiten 
des Clubs mitgetheilt wird, ſo zu verſtehen, daß der 
Club bei dem erften der beiden Rennen, an welchen 
er geſtern betheiligt war, mit feinem 4 Ruder-Dollen- 
Rennboot gegen 6 Bewerber Sieger blieb. Der erzielte 
Record betrug 8 Minuten 32½ Sekunden, gegen 8 M. 
39 Sekunden, welche das zweite Boot gebrauchte. 
Dieſe 6½ Sekunden Differenz entſpricht einem unge- 
fähren Vorſprung von 3 Bootslängen. In dem zweiten 
Rennen für Junior Shkiffs, zu welchem 11 Böte am 
Start erſchienen waren, ging das Danziger Boot als 
drittes durchs Ziel. 

Maurer-Verſammlung. ] Die geſtrige Berfamm- 
lung der Maurergeſellen behufs Beſprechung der Lohn- 
frage war ſehr zahlreich beſucht, jo daß der Saal der 
Maurerherberge dicht gefüllt war. Schon aus der Zu- 
ſammenſetzung des Bureaus ließ ſich erſehen, daß die 
beſonnenen und gemäßigten Elemente unter der Gejellen- 
ſchaft die Oberhand hatten, und da den Anordnungen 
des als Vorſitzender gewählten Herrn Fink bereitwillig 
Folge geleiſtet wurde, ſo Reher die Derfammlung einen 
angemeſſenen ungeſtörten Verlauf. Im Namen des 
Geſellenausſchuſſes referirte Herr Beuſter. Er wies 
darauf hin, daß die Maurer nur 6—7 Monate im 
Jahre arbeiten könnten und daß während dieſer Zeit 
auch noch mancher Regentag nicht bezahlt werde. 
Während nun im Jahre 1875 der Lohnſatz mit den Meiſtern 
auf 3,50 Mk. oder 35 Pf. für die Stunde vereinbart 
worden ſei, ſei derſelbe wiederum auf 3 Mk. zurück⸗ 
gegangen. Hierbei könnten die Geſellen nicht beſtehen. 
Andererſe its müſſe man aber auch nicht vergeſſen, daß 
für dieſes Jahr die Meiſter bereits die Aufträge zu 
Bauten abgeſchloſſen hätten. Der Referent u 
daher vor, für das gegenwärtige Baujahr auf dem 
früher vereinbarten Satze von 35 Pf. für die Stunde 
als Minimallohn zu beſtehen, für das künftige Bau- 
jahr, alſo vom 1. April 1889 ab 40 Pf. für die 
Stunde zu verlangen. Dieſer Vorſchlag wurde zur 


Discuffion geſtellt und gegen eine Minorität, welche 
den Stundenlohn von 40 fofort ver- 
langte, mit großer Majorität angenommen. Es 


wurde nun beſchloſſen, jedem einzelnen Meiſter 
in einer ruhig und ſachlich gehaltenen Reſolution, 
welche die Unterſchriften ſämmtlicher bei dem 
betreffenden Meiſter beſchäftigten Geſellen tragen ſoll, 
die Forderungen der Geſellen auseinanderzuſetzen. Die 
Geſellen erklären in dieſer Reſolution, daß es keines- 
wegs in ar Abſicht liege, eine Arbeitseinſtellung, die 
für beide Parteien ſchädlich wirke, hervorzurufen. Sie 
verlangen 35 Pf. Minimallohn für das laufende Bau- 
jahr. Dom 1. April 1889 ab 40 Pf. ſtündlich bei einer 
Arbeitszeit von Morgens 6 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Für Frühſtück, Mittag und Desper werden zuſammen 


da es bei den geöffneten Fenſtern ſchnell gelang, da 
Feuer zu löſchen. Beim Betreten des Kauſes fand die 
Fenerwehr 


griffen worden. ung k 
dem Büffetzimmer nach den drei übrigen Brandſtellen 
iſt nach den Angaben der Sachverſtändigen völlig ausge- 


exmittiren. 


durch den Rauch wach geworden war, 
er ſich ſchnell ankleidete und die Hintertreppe hinunter- 


2 Obdachloſe, 4 Dirnen. 


Neuſtadt, 
Schmechauer Gutsleute, welche beim Mähen beſchäftigt 
waren, am Ufer des Rhedafluſſes | 
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2½ Stunde Pauſe verlangt. am Johannisabend und 
erſten Dominikstage foll die Arbeit um 4 Uhr Nach- 
mittags, an jedem Sonnabend um 6 Uhr Abends ge- 
ſchloſſen werden, ohne daß ein Lohnabzug ſtattfindet. 
Ueberſtunden und Feiertagsarbeit ſollen nach Ueber- 
einkunft zwiſchen Meiſtern und Geſellen geregelt werden. 

* [Aufhebung von Feuerverfiherungen.] Die in 
den 19 1 8 einzelner Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaften enthaltene Beſtimmung, daß nach einem 
jeden Brande ſowohl der Verſicherungs-Geſellſchaft als 
auch dem Verſicherten freiftehen folle, die Verſicherung 
mittels einer einfachen Anzeige aufzuheben, iſt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 28. April d. J. 
in vollem Umfange wirkſam. Der Verſicherungsnehmer 
hat keinen Anſpruch darauf, daß der Verſicherungsver- 
trag nach der Rücktrittserklärung der Verſicherungs⸗ 
Geſeuſchaft noch während einer mäßigen Zeit, welche 
der Verſicherte zu einer anderen Verſicherungsnahme 
bedürfe, fortbefiehe. 

[Eine Dampferfahrt nach Danzig] beabſichtigt der 
Kaufmänniſche Berein in Thorn am 21. d zu ver- 
anſtalten, wenn mindeſtens 60 Perſonen an derſelben 
theilnehmen. 5 . 

I[Schwurgericht.] Eine Brandſtiftung, die hier viel 
beſprochen würde, beſchäftigte heute die Geſchworenen. 
Als Angeklagter erſcheint der in Kaft befindliche 
Reftaurateur Friedrich Augfhun von hier. Die Staats- 
anwaltſchaft wurde durch Krn. Aſſeſſor Plaſchke ver- 
treten, während Kr. Rechtsanwalt Reimann die Ver- 
theidigung führte. Die Tribünen waren dicht gefüllt. 
Der Angeklagte war von 1874 bis 1886 Beamter bei 
der Eiſenbahn und der Juſtiz und dann auf dem Dis- 
ciplinarwege entlaſſen worden. Er hat hierauf ver- 
ſchiedene Reftaurationen etablirt und zuletzt die Reftau- 
rations-Räumlichkeiten in dem Haufe Fleiſchergaſſe 
Nr. 9 von dem Hausbeſitzer Schulz gemiethet, 
zwar, wie er angiebt, für 900 Mk., während der 
Miethsvertrag auf 1100 Mk. lautete. Der Miethszins 
für das erſte Quartal wurde von Augſchun richtig be- 
zahlt, ſpäter blieb er mit der Miethe im Kückſtande, 
wurde darauf verklagt und am 24. April zur Exmiſſion 
verurtheilt. Am 26. April bat er feinen Vermiether, 
die Exmiſſion nicht vornehmen zu laſſen, wurde 
aber von dieſem abgewieſen. In der folgenden Nacht, 
zum 27. April d. J., gegen 3 Uhr Morgens, brach in 
den Reſtaurationsräumlichkeiten des Angeklagten Feuer 
aus. Wir haben ſchon früher mitgetheilt, daß der 
Verdacht, das Feuer angelegt zu haben, ſich ſofort auf 
A, lenkte, weshalb derſelbe auf der Brandſtelle durch 
den Criminalpolizei-Inſpector Herrn Richard verhaftet 
wurde. Am Abend vor dem Brande hatte Augſchun 
nach feiner Angabe gegen 12 Uhr ſein Geſchäft ge- 
ſchloſſen und, nachdem er hierauf, wie immer, jämmt- 
liche Räumlichkeiten verſchloſſen hatte, ſich zur Nacht- 
ruhe begeben. Er will ſodann durch Feuerruf geweckt 
ſein und nun bemerkt haben, daß Rauch aus den 
Fenſtern des Reſtaurationszimmers drang; deshalb zog 
er ſich haſtig an und eilte nach dem Hausflur. Hier habe er 
feinen Vermiether Schulz völlig angekleidet im Hausflur 
ſtehen ſehen. Er habe nun den Lausſchlüſſel geholt 


und 


und die Thüre aufgeſchloſſen, worauf Schulz die Feuer- 


wehr alarmirt habe. Der Angeklagte will die Thüre 
des Büffetzimmers, die er feſt verſchloſſen hatte, 
offen gefunden haben und deutete an, daß er den 
Verdacht hege, Schulz habe die Thüre mit einem in 
ſeinem Beſitze befindlichen Schlüſſel geöffnet und das 
Feuer angelegt, da das Haus hoch verſichert geweſen 
ſei und Schulz ſich in mißlichen Vermögensumſtänden 
befunden habe. Der Vorſitzende ſtellte nunmehr feſt, 
daß Augfhun ſich in keinen günſtigen Vermögens- 
verhältniſſen befunden hat, da er vielfach verklagt 
worden war, auch mehrfach Pfändungen vorgenommen 
worden waren. Das Mobiliar, welches der Angeklagte in 
feiner Reſtauration hatte, war aus einer Handlung ge- 
miethet. Trotzdem hatte gugſchun daſſelbe an verſchiedene 
Perſonen verpfändet und ſchließlich am 17. Jan. d. J. für 
5000 Mk. verſichert. Der Geſchäftsbetrieb war hein 
ſehr flotter, der Angeklagte hielt ein oder zwei Kellne⸗ 


rinnen und hatte wenig Umſatz, ſo daß er das Bier 
nicht einmal vom Faſſe, ſondern nur aus Flaſchen ver- 
„ ſchänkte. — Es wurde nunmehr in die Beweisaufnahme 


eingetreten und zuerſt der Branddirector Herr Bade 

ernommen, der den Brand im weſentlichen in der- 
elben Weiſe ſchilderte, wie wir früher darüber be- 
richtet haben. Als die Feuerwehr erſchien, drang dichter 


Qualm aus dem Hausflur, der die nach den oberen Etagen 


führende Treppe unpaſſirbar machte. Es wurde jedoch 
die Anwendung der Rettungsleiter nicht naa e 
as 


in vier Zimmern an ebenſoviel Stellen 
Feuer, und zwar brannten in drei Zimmern die Gophas, 


von denen der Ueberzug an einer Ecke gewaltſam ent- 


fernt und die aus Keede und Seegras beſtehende Bol- 
ſterung aufgelockert worden war. Außerdem brannten 
die Dielen unter den Sophas. Der Kauptherd des 


Brandes war das Büffetzimmer, in welchem ein an der 


Wand befeſtigter Schrank bereits zuſammengefallen 


war; auch war die Decke ſtark beſchädigt und die Thüren 


und die Thürgerüſte waren von den Flammen ange- 
Eine Uebertragung des Feuers von 


ſchloſſen, fo daß hieraus und aus dem Entfernen des Gopha- 
überzuges auf eine vorſätzliche Brandſtiftung geſchloſſen 
werden muß. In dem gänzlich zerſtörten Wandſchranke 
will KAugſchun 12 Flaſchen Champagner und eine 


größere Partie Kleider und Wäſche aufbewahrt haben. 
Die Beamten der Feuerwehr und der Griminalpolizei- 


Inſpector Herr Richard haben jedoch nur Glasſcherben 


gefunden und bezweifeln nach ihrer Erfahrung, daß 
viele Kleider und Wäſche verbrannt ſeien, 
hiervon ſonſt hätte Spuren finden müſſen. Der nun- 


da man 


at das 
ſeiner 
da er 


mehr vernommene Kauseigenthümer Schulz 
Grundſtück inzwiſchen verkauft. Er hat na 
Angabe ſich nicht in Geldverlegenheit befunden, 


außer feinem Gehalt von der Reichsbank noch gegen 
700 Mk. Ueberſchuß aus feinem Haufe bezog. Das 
Grundſtück war von dem Vorbeſitzer ſehr hoch ver- 


ſichert, eine Aenderung des Vertrages war vor Ablauf 
deſſelben nicht zu erreichen. Schulz hat ſchließlich Augſchun 
verklagt und war entſchloſſen, den Angeklagten zu 
Am Tage des Brandes wurde er durch 
den über Augſchun wohnenden Rentier Orthmann, der 
gewecht, worauf 


eilte. Hier traf er Augſchun, von dem er den Haus- 
ſchlüſſel forderte, um die Feuerwehr zu alarmiren. 


Während der Angeklagte den 7 holte, verſuchte 
der Zeuge durch die nach dem 

in die Wohnung einzudringen, 
feſt verſchloſſen. 
Schluß des Blattes noch fort und 
handlung dieſer Sache wohl erſt gegen Abend beendigt 
werden.) 

Polizeibericht vom . Juli.] Verhaftet: 1 Tiſchler 


üffet führende Thür 
fand die Thüre jedoch 
(Die Beweisaufnahme dauert bei 
es wird die Ver- 


wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
Gefunden: 1 weißes 
Taſchentuch, 1 Abonnementskarte der Danziger Zeitung, 
in Neufahrwaſſer 1 ſchwarzes wollenes Tuch, 1 Hand- 
ſchuh, abzuholen von der Polizei-Direction; 6 Stück 


alte Balken (Bauholz) find in der Mottlau aufgefifcht, 


* erfragen bei der Strom- Infpection. — Verloren: 
goldene Broſche (Gemme), abzugeben auf der Polizei- 
Direction. 


3. Juli. Geſtern Vormittag fanden 
va der Grenze 
zwiſchen Schmechau und Pelzau die Leiche eines unbe- 
kannten jungen Mannes ohne Ueberrok und Stiefel, 
im übrigen gut bekleidet, mit dem einen Fuße im 
Ufergeſtrüpp, mit dem Oberkörper im Waſſer hängend 
gefunden. Um den Hals war eine Zuchkerſchnur ge- 
ſczlungen, welche an dem loſen Ende ebenfalls eine 
Schlinge zeigt. Ueber die Perſonalien und die Todesart 
des Verunglückten iſt noch nichts bekannt. 


Marienwerder, 3. Juli. In der Defecten - Ange- 
legenheit haben, wie die „N. Weſtpr. Mitth.“ hören, 


Magiſtrat und Gemeinde -Kirchenrath bereits beſchloſſen, 


nn r 
C 


zu 1 
daß dieſelben Veranlaſſung zur 


es nicht auf einen Prozeß ankommen zu laſſen, ſondern 
die zurückerlangten Gelder nach Maßgabe des erlittenen 
Schadens zu vertheilen. Die bezügl. Beſchlüſſe werden 
der Stadtverordneten-Verſammlung reſp. der kirchlichen 
Gemeinde-Bertretung demnächſt zur Genehmigung vor- 
gelegt werden. 1 

8. Flatow, 3. Juli. Sein 50jä riges Amtsjubiläum, 
und zwar nach 50 jähriger Wirkſamkeit an demſelben 
Orte, hat der Lehrer 418 in Flatow-Smirdowo am 
1. d. M. in vorzüglicher Geſundheit und in beſter 
Rüſtigkeit gefeiert, Der Jubilar war umgeben von 
feinen Kindern, von denen 7 Söhne dem Baterlande 
gedient und ſich achtbare Stellungen erworben, von 
Enkeln, von den Collegen aus dem Kreiſe, von feinen 
Gemeindemitgliedern, von feinen Vorgeſetzten. So ge- 
ſtaltete ſich das Feſt zu einer herrlichen Ovation für den 
Jubilar. Der Geiftlihe und Lohalſchulinſpector über- 
reichte ihm ein größeres Geldgeſchenk, das der hohe 
Patron der Schule, Prinz Leopold von Preußen, bewilligt 
hat. Der Kreisſchulinſpector ſtattete den Dank der kgl. 
Regierung für die Treue und Hingabe im Berufe 
ab und ſtellte die von der genannten Behörde bean- 
tragte Decorirung mit dem „Hohenzollernſchen Kaus- 
orden“ in Ausſicht. Die Lehrer überreichten mehrere 
Geſchenke und auch die Gemeinde widmete ein Ehren- 
geſchenk als Zeichen der Anerkennung. — Nach vielen 
Jahren zum erſten Male wieder hat die Schullehrer 
Wittwen- und Waiſenkaſſe mit ihren Einnahmen nicht 
nur ausgereicht, ſondern auch noch einen anſehn⸗ 
lichen Ueberſchuß an die königl. Regierungs-Hauptkaſſe 
abführen können. Dieſes Reſultat iſt durch die beſſere 
Geſtaltung des Schulweſens in unſerem Kreiſe entſtanden, 
indem eine bedeutende teilt e neue Stellen eingerichtet 
und mehr Lehrer angeſtellt ſind. 

Neuenburg, 1. Juli. Dem ſtäbdtiſchen Beigeordneten 
Herrn Maurermeiſter Klatt und dem Rathsmann 
Herrn Rentier Hübſchmann ift vom Magiſtrat in An- 
erkennung ihrer Verdienſte um die Stadt das Prädicat 
„Stadtälteſter“ verliehen worden. 

* Das Rittergut Bobrowo im Kreiſe Strasburg, 
16 die Anſiedelungscommiſſion angekauft hat, iſt 
in 50 größere und kleinere Parzellen zertheilt worden, 
welche jetzt faſt ſchon ſämmtlich vergeben find; gegen- 
wärtig werden von den Anſiedlern die Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude errichtet, welche ein recht ſtattliches 
Ausfehen haben, jo daß ſelbſt die polniſche Thorner 
Zeitung meint: es werde dies ein ganz anſehnliches 
Dorf werden. 

Stolp, 3. Juli. Auf ſämmtlichen hieſigen Zimmer- 
plätzen mit nur einer Ausnahme wurde heute die 
Arbeit niedergelegt. Es handelt ſich um eine Lohn- 
erhöhung von 25 Pf. pro Tag, welche von den Meiſtern 
verweigert wurde. 

8 Königsberg, 3. Juli. Der oſtpreußiſche Pro- 
vinzial-Kusſchußt tritt am 5. d. Mts. 955 einer Sitzung 
zuſammen, in welcher auch über die Neubeſetzung der 
Stelle des Landes - Directors, ſowie über einen am 
Landeshauſe auszuführenden umfangreichen Erweite- 
rungsbau berathen werden ſoll. Vor der Sitzung 
unternehmen die Mitglieder des Provinzial-usſchuſſes 
eine Inſpectionsreiſe. Dieſelben treffen heute, Dienſtag, 
in Raftenburg zuſammen, wo die Idioten Anſtalt 
und die Anftalt für Epileptiſche beſichtigt werden 
ſollen. Mittwoch Reife nach Allenftein, Beſuch der 
Ausftellung daſelbſt, Befichtigung der Irren -Anſtalt 
Kortau, Abends Reiſe nach Königsberg. In den für 
die Sitzung beſtimmten, bereits gedruckt vorliegenden 
geſchäftlichen Mittheilungen des Landesdirectors iſt 
u. a. folgendes angeführt: 1. Der Kaufmann W. v. F. 
in Panzig hat eine von ihm verfaßte, an den Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtete Petition 
betreffend den Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Dirſchau 
und Graudenz dem hieſigen Landesdirector mit dem 
Erſuchen überſandt, zu bewirken, daß ſich der oſtpreußiſche 
Provinzialausſchuß für dieſes Projeckebenfalls ausſpreche. 
Der Landesdirector hat darauf erwiedert, daß es nicht 
im Intereſſe des hieſigen Provinzialausſchuſſes liege, 
bei jeder derartigen Gelegenheit, bei der die Ausſicht 
auf Erfolg doch eine ſehr geringe ſei, ſein Gewicht mit 
in die Wagſchale zu werfen; daß der Landesdirector 
aber auch bezweifle, ob die aus der projectirten 
e i für a De: 1 Oſtpreußen 

erhoffenden Voörtheile derartige je R 

eben Deren efürwortung des 

Projects geben könnten. 2. In der Verwaltungs- 
ſtreitſache der Provinz Oſtpreußen wider die Provinz 
Weſtpreußen betreffend den Chauſſeebau Oſterode⸗ 
Löbau iſt der durch Entſcheidung des königl. Ober⸗ 
verwaltungsgerichts feſtgeſetzte Betrag von 15545, 24 Mk. 
nebſt 1193,96 Mk. Zögerungszinſen von der Danziger 
Landeshauptkaſſe an die hiefige gezahlt worden, womit 
die Sache ihre Erledigung gefunden hat. 

Wormditt, 2. Juli. Vorgeſtern iſt der Blitz in die 
Kirche in Döbern gefahren und hat zwei Kinder ge- 
tödtet. In Neuhof iſt ein Hirt durch Blitzſchlag getödtet 
worden. 

Inſterburg, 3. Juli. Den hieſigen Bahnhof paſſirte 
vorgeſtern eine Deputation der deutſchen Colonie in 
Petersburg, welche beauftragt ift, einen koſtbaxen 
ſilbernen Kranz im Werthe von 1000 Rubeln auf das 
Grab des Kaiſers Friedrich zu legen. 

Angerburg, 2. Juli. Nachſtehender Mordanfall ſoll 
ſich, wie die „Inſt. Ztg.“ erfährt, am 29. v. Mts. 
Nachmittags in der Gkalliſcher Forſt zugetragen haben? 
Förſter Kreutz von Pilſack hörte auf ſeinem Wege in 
der Forſt einen Schuß fallen, ging der Richtung 
des Schalles nach und fand daſelbſt drei verwegene 
Geſellen, die einem Rehbock den Garaus gemacht hatten 
und ihn eben ausweideten. K. erhielt nun von einem 
der Wilddiebe einen Schuß in den Kopf, der ihn nieder- 
warf. Als er verſuchte ſich aufzurichten, erhielt er noch 
zwei Schüſſe, worauf die Wilddiebe das Weite ſuchten, 
den Förſter als ſcheinbar todt zurücklaſſend. Er konnte 
ſich aber noch weiterſchleppen nach dem Fahrwege zu, 
der durch die Forft führt, wo er dann durch Vorüber⸗ 
gehende gerettet worden iſt. 

Luck, 2. Juli. Am Donnerſtag zog ein Gewitter 
über unſeren Ort, wie wir es heftiger ſeit Jahren 
kaum erlebt haben. Ein Blitz fuhr unter furchtbarem 
Krachen in die eben erſt neu erſtandene Mühle des 
Herrn Friedrich und richtete großen Schaden an. Der 
Beſitzer befand ſich gerade beim Abrichten der Mühle, 
während ihn feine junge Frau unten am Fuße er- 
wartete. Kerr Friedrich ſtürzte betäubt zu Boden, er- 
holte ſich aber in einigen Minuten und ſchleppte ſich 
e die Treppen hinab. Wer beſchreibt aber ſein 
Entjegen, als er, unten angekommen, feine blühende 
junge Frau neben der Mühle, offenbar vom Blitz ge- 
troffen, wie todt liegend vorfindet. Auf feine Kilferufe 
wurde das Ehepaar in die Wohnung geſchafft, wo die 
Frau noch immer ſchwer krank darniederliegt. Der 
Blitzſtrahl iſt ihr an der Bruſt heruntergefahren und 
es befindet ſich von derſelben bis zum rechten Fuße 
eine einzige Brandwunde. Von der Bekleidung der 
unglücklichen Frau war nur das Hemde verbrannt, die 
Oberkleider unverſehrt geblieben. Der 1 erachtet 
die Wunde als lebensgefährlich. Die Mühle ſelbſt fieht 
ſehr devaſtirt aus, Sparren und Bretter flogen wie 
Strohhalme durch die Luft und liegen zerſtreut umher. 

Inowrazlaw, 1. Juli. Ein bedauerlicher Vorfall 
ereignete ſich vor einigen Tagen in der hieſigen 
Mädchen-Simultanſchule. Eine Schülerin der 3. Klaſſe 
war, möglicherweiſe in Folge der großen Kite, wäh⸗ 
rend des Unterrichts plötzlich in Krämpfe verfallen. Die 
Mitſchülerinnen ſprangen ganz entſetzt auf, und es ent- 
ſtand eine Verwirrung. Mitten in dieſer Der wirrung 
erſcholl plötzlich der Ruf: „Feuer!“ Sofort drängten 
ſämmtliche Kinder der Klaſſe, die ſich im erſten Stock 
befindet, unter wildem Geſchrei dem Corridor zu, un- 
geachtet der beruhigenden Zurufe der Lehrerin. Auch 
in der benachbarten Klaſſe verbreitete ſich bald trotz 
aller beſchwichtigenden Worte des Lehrers die Auf- 
regung. Die Kinder waren von einer furchtbaren Angit 
befallen, da auch ſie glaubten, es ſei im Schulgebäude 
Feuer ausgebrochen. Eines der Mädchen ſprang in 
ſeiner Angſt aus dem Fenſter und erlitt ſo ſchwere Der- 
letzungen, daß es nach Ausjage des Arztes zeitlebens 
ein Krüppel bleiben wird. 
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e er 


1115 5 


Emil fl. Baus, 
7 Gr. Gerbergaſſe 2. 


F. B. Prager 
in Danzig 


U 
tehmiebeeilerne REES 
Trüger, 
von 100-400 
m / m Höhe. 


gußeiſerne Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


verzinkten Stachel⸗ 


zaundraht. 


u. Lager: Brandgaſſes 
Syelherintet. 4100 08 


ut] cherröcke 


echt blauem Marine⸗Tuch, 
79 15 in Sandfarbe empfiehlt zu 


Comtoir 


50 e 1 
Wagen, 


107 90 5 

diverſe Koppeln und Leinen 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich ld 
verſteigern. 


Gaſſe, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Schmiedegaſſe 1, Eing. am Gande. 


Sonnaben, den 11. Tee 


2 Uhr Mittags, 


Juchtvieh⸗ Auckionſe 


in Chottſchewke, 


Kreis . in Pomm, 


30 Gt. Vollblut Orford⸗ 
ſhiredown-Böcke, 
10 St. Vollblut-Wilſter⸗ 


marſch-Bullen. 


Fuhrwerke ſtehen bei recht- 
zeitiger Anmeldung zu den Früh- 
zügen am Auctionstage 55 Halte- 
itelle Goddentow⸗ San Se 
6549) ließbach. 


Ich bin von meiner 
Reiſe zurückgekehrt. 


Katharina Standläter, 
Sangenmarkt 27. (6576 


ſehr billigen Preiſen 0 
e Breitgaſſe 8 


Ein 
ER 15 


iſt zu 1 Gerbergaſſe 
Nr. 5, parterre. 


Ein ſehr hübſches 
Roſtanrant, 


mit auch ohne Inventarium, iſt 
u 185 günſtigen Bedingungen 
zum 15. 


Adreſſen unter Nr. 657% an die 
Expedition dieſer Ita. erbeten. 


Speicher, 


mittelgroß, mit Comtoir 1155 per 

Januar n. J. oder früher zu 
pachten geſucht. e Nr. 
6559 an die Exped. dieſer Zeitung. 


Age gien nee Skifenſiederei 


von einem Fachmann zu pachten 
0 50 „ geſucht. Geil. Offerten unter 6589 
an die Exped. dieſer Zeitung. 


2 e d 2 bei 
Th. Beriling, Gerberg. 2. 
Der 8 der Weieler Looſe 
wird in Kürze geſchloſſen. Re 


e 
o e Weft (6529 
Damen, in feinen 


Häkelarbeiten 


recht geübt, finden unter Vor- 
legung von 5 
lohnende Beſchäftigung. 


Albert Bimmerinann, 
Langgaſſe 73. 


Mirthichafter 


findet bei 210 M Gehalt Stellung 
Schwarzwald 
6431) bei Skur:. 


Avtfielle vakant! 


Himbeerſaft und 
Kirſchſaft 


empfiehlt in vorzügl. Qualität 

Max Lindenblatt, 
— Heil. Geiftsaffe 131. (6888 

Friſchen feinſten weißen 

5 Gee erhonig, 


a ½ Kg. 60 Pf. empfiehlt Guften 
1 Altſt. Grabes 111. 907 


Dacpappen-Fabrik 
Stadtgebiet 25 


empfiehlt ihre doppelt asphal- 
Hirten Dachpappen, ſowie Klebe⸗ 
Pappe, Klebemaſſe etc. in beiter 
Qualität und übernimmt die 


Eindeckung von Jüchern |» 


mit ihrem 1 zu billigen]: 
Preiſen (65330 


dorf miküber tauſend Einwohnern 
am Klar Fluſſe und ½ Stund 


Kühneraugen, 
Feen Fe Ballenleiden 


Aßzmus, gepr. conceſſ. 

mesoteur Zobias- 
oſpital auf dem 
r., Thüre 23. 


e. (6537 
Joh. Tuchel. 


ühneraug en- 
ai 2.945 7 eit 
of e, 


ee e e 
Offerten unter Nr. 6592 in der 
Exped. d. Ztg. an 


Ei ſehr ah? erhaltener Flügel] 


aten 8878 - 


In 105 Kr. Seine) Kirch-“ 


von der Chauſſee und Eiſenbahn 
belegen, mit Apotheke, ion, Dam l 


Ein Oberſecundaner wünſcht 


Zu ſoliden 


Capitals Hinlagen 


Danziger K und 3½ e les e 
amburger A proc. Snpothek er 
4 579 31, proc. ‚anne hek BACH ice, 
proc. anbbrief efe der Nord rund⸗ Were itbank, u 
A proc. Real-Obligat. der Peuiſch. Grundihuld-Bank 5 


den An- und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 
Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


8 Nr. 9 (65815 


wir unſern Lene dime 


für e auf 30% 


Procent 


Danzig, den 1. Zuli ‚da 


Weppeenfiide Sndigaftlice Darlehns-Eafe. g 


Cricot⸗Taillen und Blonſen, 


größte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, 
empfiehlt zu den billigſten Prelſen f 


W. . Hallauer, 


Langgaſſe 36 und Fiſchmankt 29. 


Einen Bolten farb. Damen- und Kinder⸗Taillen verkaufe 
ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. (6226: 


Fr. Hendewerk s Apotheke, 

N. Scheller, 

. natürl. Mineral- 
brunnen und Quellproducte, 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen fin 
jähriger Füllung direct von den Quellen 1 
ei während der Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. 
Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Auellſalzſeifen, 


zu billigſten Preiſen. . nach 40831 0 


halb werden prompt effectuirt. 
38388 ER 


Briefbogen von Janzig 


in reicher Auswahl ſind wiederum vorräthig bei 


Gebr. Zeuner, 
(arte v. Jagorſch.) Lith. Anſtalt und Buchdruckerei, 
(65 


Kundegaſſe 49. 


Juli oder 1. luguſt zuli 


Ausverkauf 


des Restbestandes aus dem Gold- 
waaren-Lager der Concursmasse 
ven O. Kasemann Nachfigr. hier, 


Brodbänkengasse No. 3. 
Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 
Gold- und Silberwaaren Aller Art, 
sowie von (6530 
Corallen- und Granatschmuekgegenständen 
zu Preisen, die noch unter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. 


Zum Beginn der Bauſaiſon 


halten wir unſer Lager 


ſämmtlicher Baumaterialien 


angelegentlichſt empfohlen. Namentlich 1 8 wir: 
Schwer iner Portland - Ce- Ia. 2 


ment, —ſchwed. And poln. Kien⸗ 
Io. A595 Steinhohfentheer, 55 hihi fe 
- Asphalt-De engl. Da efer 
- Depp. asphalt. Dach- kun en onen glaſirte 
pen 
a de 54. bel. Klebe 


Thonröhre 
sie ales Art in di- 
- Klebemaſſe, 


verſen Muſtern, 
va N geſch. 
- Holscement, ange 
- Boudron, ichn . ranitftufen, 
- nannor, Limmer-Asphalt, Schwellen u. Pflaſter- 
- engl. Steinkohlenpech in ſteine, 

Blöcken, - Enamotfefteine, Marke 
—ſchwed. Aronpe > mien u. Snowball, 
Mauer- u. Stuck Gups,, En linen. 

- Trolkofr-U. Eiſenklinker 


Id. holl. Dachpfannen vom ae und aus ankommenden 


Ausführung von Dachdeckungen in beſter Dachpappe, 
als: Lei ſlenbach und Klebedach in Kolzcement und Chieier 
unter langjähriger Garantie. 
erſtellung von Jſolirungen und Asphaltirungen zu den 
billigſten Preiſen. Gewölbe⸗ Abdeckungen. 
Vertretung und Niederlage von Winkelmann's hoch 
feuerfeſtem, Bullen Jet Gement für Gasanſtalten, 
Eiſengießereien, Zucker fabriken, Brauereien, Mälzereien. 
erner offeriren wir als Vertreter der renommirten 
amburg- Berliner Saloufie-Sabrih Jalouſien neueſter 
onſtruetion. 


A. Schultz u. Co., 
Asphalt-, Dachnappen u. Holzcementfabrik, 


Comtoir: Brodbänke N engaſſe 30. 


Rev 
dantizer goldene mebatite, Königer goldene Medaille. 


Brauerei 


Engliſch Brunnen, Elbing. 


Alleinige Brauerei Oſt- und Weſtpreußens mit 
mechaniſcher Kühlung. 


a Prämiirt mit der goldenen Medaille — 1. Preis — in Danzig 1883, in Königsberg i. Pr. 1887. 


e e UT 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
6580 Robert Sa. Gr. Wollwebergaſſe 8. 


31 80 1. Oetober iſt Keil. 9000 
e 34 das Laden-Local 

nebſt Wohnung iu vermiethen. 
1 Damm, 1. Et. iſt ein ah 
* möbl. Vorderz. p. I. Au 
zu verm. Zu erfr. 1. Damm 17, 1. 
1. Haus v. d. 

it d. Parterre 

im & he 


Ausverkauf 
Langgasse No. 42 erste Etage 
Mäntel 


zu jedem nur annehmbaren 


Näh. batetbft 1 r. 


1 
1 
PVfefferſtadt 30 
iſt die ‚Barterge- Wohnung be- 
itehend aus 2 Zimmern, Kuche 
hen, u) zum 1. ac auch 
m 
Selerflibe oa paſſend zur Werkitalt. 
Daſelbſt iſt auch ein 0 
Doppelkeller zu verm. (6526 


verm. 


n frischer dies⸗ 
SR auf eier und 


18 Unb’Indarenhektänden 1 


earl Köhn, Vorſt. Graben 45, 
: & wird ein energiſcher, tücht. 


Verkaufs-Offerte. 5 


Das bisher unter der Firma 


Danziger Gtadt-Drogerie, 


1. Damm 12 


= geführte Drogen- und Parfümerie-Geſchäft joll für Rechne 5 
der G. Uthicke ſchen i mit i Einrichtung; 
mich verkauft werden 
Zur Uebernahme ſind ca. erforderlich und kann 
4 der beitehende Miethsvertrag über die Geſchäftslocalitäten 
5 und A ülgeräume übernommen und auf längere Dauer 
irt wer 
5 Reflectanten erfahren Näheres durch den Concursverwalter 


Rudolph Kaſſe, 


Varadiesgaſſe 25. 


Großze Nuß und Brennhol;- 


Auction zu Legan 


auf dem Driediger'ſchen Holzfelde. 
Dienſtag, den 10. Juli 1888, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Kuftrage des Herrn Ancker wegen Räumung 
an den Meiſtbietenden 5 % , 


ca. 300 000 If. Fuß 12, , 4 %. 10%“ ficht. Dielen, 
15 „ 2 und 3% Bohlen, 
1 partir Mauerlaiten und 1 große Partie Breunhol. 


Be Be in und Bohlen find aus feinen Rundhölzern geſchnitten 
Jen 01 behanntent Käufern 2 Monat Credit. 


jahlen gleich. 
3. Kretſchmer, Anctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe 52. 


inige junge Köchinnen mit 
E guten Atteſten empfiehlt 
J. Da Hl. e 9% 


Unbekannte 


6597) 

Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet von fofort dauernde Be- 

ſchäftigung bei 
W. Borkomsky, 
6498) Marienburg. 

Für eine erste, deutsche Feuer- 
ver; sicherungs-Gesellschaft wer- 
den ‚für Danzig und Vorstädte, 
sowie für Ohra, Olivau. Zoppot 
auge und e an: 
Agenten gesucht, Off. unter 61 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein Rautionsfähiger 


junger Mann 
(Kaufmann) geſucht ſofort en 
Gier als Bürfetler, Gehalt 36 AN 
monatlich, freie Station und Tan 


tieme. Adreſſen unter Nr. 6540 Die Saaletage 


an die Expedition d. Ztg. erbeten. 
Suche für mein Colonial- und RR 9 


Delicateß-Geſchäft einen 
Lehrling. 


ctober er. wir 
a eine Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern mit Zubehör 


; . 
Expedition dieſer Zeitung; 
erbeten 4 


auch zwei Herren billig zu ver⸗ 


miethen 1 Markt 3, 2. Et 2 
I 155 


Primaner während d. Ferien- 
zeit zum Unterricht für . 
Dber-Zertianer geſucht. 

Offerten unter Nr. 6560 an die! 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Mit 300 A Caution ſuche einen] \ 


e 


Abit 


En 11 Antritt d. Erp.d. . 


melden 
Vardenche. zimmer zu vermiethen 
€; geprüfte, anſpruchsloſe ev. 6492 Milchkannengaſſe 311. 


Erzieherin, mul ae empf.] Zum 1. October ift Jopengaſſe 
6500 J. Hardegen. 3 68 eine herrſchaftl. 

Eine kath. Erzieherin, muſikal., aus 6 Zimmern u. reichl. 3 ubehör 

empfiehlt J. Kardegen. beſt., zu verm. Näh. im Comtoir. 


Pf 


in möblirtes Zimmer 1 ein g 


055 bübſch möblirtes Border ⸗ B 


Langeumarkt 10 


iſt eine Zuohnung, in der an 

. 1 oden, 

Keller, ium October iu ver- 
ethen. Näheres Langenmarkt 


Comptoir. 
n i 11 a Uhr Moden. 7 


* 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter. 


Sonnabend, den 7. Juli cr., 


Hotel Deutſches Haus. 
Reſtaurant 
Hotel zum Stern, 


Heumarkt vis-A-vis d. Hohenthor, 
empfiehlt vorzügliches 8 6087 


„Spatenbräu“ 


v. Gabriel Gedlmanr i in Münden, 
3/1120 Pf., 12130 Pf., 11150 Pf. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabend: 
Großes 


Militair-Concert 
1 2 
Entree an Adee 10 Pf. 
Abonnementsbillets ſind an der 


Kaſſe zu haben. 
K. Reißmann. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 
Humoriſtiſche Soiree 
der altrenommirten 


Leipziger 


Enartett⸗ u. Eonrertfänger 


i Pinther, Hoffmann, 
üfter, riſche, aaß u. Peng 
Anfang Sonntags 7/2 Schenk agg 
e Entree 50 Pf., 

d 40 Bf. im Confitüren- 


565 errn 


leiſcher 
Hermann "Haa - 
Vis-d-vis der 
Stock- 


f der 1 iſt am 19. v. 
Mts., Abends, ein Regenſchirm, 


Der een der Brite Ilten Mae 
die u der I 


rivat-Actien- Bank, 

Hamburg, Berlin, Breslau zahl- 
bar, worauf wir unſere Leſer dis | 
mit aufmerkſam machen. ö 


Druck und Verlag | 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


